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Neuvergiasung

Oscar Fä/i

Neuengasse 28, Bern

Neue

KURSE
für Handel, Verwaltung,

Verkehr (PTT, SBB),
Arztgehilfen, Sekretariat

Hotel,
beginnen am

19. September und
28. Oktober

Diploma bschluss
Stellenverm i ttlung

Handeis- und
verkehrsschule

BERN
Telephon 3 54 49

JjëtzT^chwanBngassë^^

Erstklassiges Vertrauensinstitut

Gegründet 1907

Diplom. Handelslehrer

Verlangen Sie Prospekte

KURSAAL BERN
Täglich Tee- und Abendkonzert des

Orchesters C. V. Mens.
Dancing allabendlich und Sonntagnach-

mittags, Kapelle René Munari.
Garten, Boule-Spiel, Bar.

Mittwoch, den 28. August, Grosser Bun-
ter Abend, Spezialkonzert des Orchesters
C. V. Mens.

Aus dem Tierpark Dählhölzli in Bern

Zwei Wiedehopfe zieren als seltener
Zuwachs seit kurzem eine unserer Volie-

ren, und ein'dritter, jüngerer, wird ihnen
bald zugesellt werden können. Der Wiede-
hopf gehört zu den schönsten und merk-
würdigsten Vertretern unserer einhei-
mischen Vogelwelt. Er ist nicht nur in
Form und Färbung, sondern auch in sei-
nem Verhalten eine Ausnahme-Erschei-
nung.

Sein helles, rötlichbraunes Gefieder mit
der schwarzweissen Bänderung auf Rük-
ken und Flügeln, seine Federhaube mit den
schwarzen Spitzen, sein langer, leicht ge-
krümmter Schnabel machen ihn so auf-
fallend, dass man ihn eher für einen
tropischen als für einen einheimischen
Vogel halten könnte. Ende März oder An-
fang April kündet das bekannte «Upupup
Upupup» seine Ankunft aus dem Süden
an. Dann begibt er sich an seine bevor-
zugten Standorte: Viehweiden, Obstgärten,
Waldränder, Auenwälder. Seine Lieblings-
speise sind Engerlinge und Maulwurfs-
grillen. Aber er verschmäht auch andere
Insekten und deren Larven nicht, die er
mit Vorliebe in Dunghaufen sucht. Er tritt
in unserem Lande durchaus nicht gleich-
mässig auf. Es gibt Gebiete, wo man ihn
nie zu Gesicht bekommt. Vor 30 bis 40
Jahren soll er viel häufiger gewesen sein.

IVeuengasse 20

Bern

2 Minuten vom Bahnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
Lokalitäten für Sitzungen

und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich

W. Wagner - Meyeneth

• fast ^
Als Brutvogel war er jahrelang j^ret
verschwunden. In den letzten ^scheint er wieder häufiger b®*

brüten. Er nistet in Baumhöhlen,
nen oder Mauerlöchern.

ceDteflf.
Von Ende Juli bis Ende ^zieht unser seltsamer Gast fort, ^afrikanischen Winterquartiere ^L,su$

Sahara bis zum Aequator

Nächsten Mittwoch
(28. August)

grosser

Bunter
Abend

(Spezialkonzert)

im

KURSAAL
BERN

WaU«nhsu*pUu 21. 2. Etage. Bern

yenefl"
die neuerscbie»

DER
MARKTGASSE &
AMTHAUSGASSE

die hübsche, glückliche Braut von Peter Bürgi. Ihr Leben
und ihre Karriere ist nicht die eines Filmstars, sondern Edith
ist ganz einfach ein vernünftiges Mädchen aus unserem
Volke. Als solches offenbart sie allen heiratslustigen jungen
Menschen, wie sie ihr Lebensglück durch wenige, aber er-
staunlich praktische Ueberlegungen in kürzester Zeit aufge-
baut und untermauert hat. Sie erzählt dies in einem reizen-
den und äußerst interessanten Büchlein, das allen jungen
Leuten, besonders aber Verlobten und deren Eltern viel Freude
macht und von großem Nutzen ist. Eine Karte an die Wohn-
beratungssteile der Möbel-Pfister AG., Fabrik in Suhr bei
Aarau genügt, und schon morgen bringt Ihnen die Post diese
sehr hübsch illustrierte Schrift kostenlos ins Haus/
Gute Rechner, die mit Zahlen umzugehen verstehen, wissen
den namhaften Gewinn einer 5 %igen Verzinsung ihres Gel-
des zu schätzen. Gerade vermögende Kreise benützen deshalb
mit Vorliebe diese vorzügliche und sinnvolle Kapitalanlage, um
sich durch freiwillige Einzahlungen sozusagen «unmerklich»
ihre Wohnungseinrichtung zu erwerben.
Zudem wissen alle, die im Bilde sind, sehr gut, daß eine
kurzfristige Möbellieferung in unserer Zeit, da viele Fabriken
auf ö, 10, 12 Monate hinaus völlig ausverkauft sind, leider

in
"2?

sehr oft überhaupt nicht möglich ^
sichern sich viele Möbelinteressenten l j-a

richtung jetzt schon in einer * ««cii, uf

genügende Lager erstklassiger Möbe ve j^raUS
und zuverlässig liefern können und d

uiifljr
Vorteil einer großen Auswahl bieten-, Z-u ginf'f ^
Linie die Möbel-Pfister AG., das föhr

unseres Landes. „irtscV Lil«'!
Allen jungen Leuten, die klug und

die ihre Aussteuer fast unmerklich au
^ ^ j,u^

dienst anschaffen wollen, um später^so
J?

in den Ehestand treten, sei deshalb ^ ^ch
illustrierten Broschüre «Viele Aehren g

warm empfohlen.

Gutschein ^
Ausschneiden und einsenden an j,g| A*'*" illü'^'*

Möbel-Pfister A.G. In

Bitte senden Sie mir kostenlos
Broschüre «Viele Aehren geben auch

Beruf

Straße

Wohnort

«SlIVVI'VISSllIIg

Osear / à'/i

I4eusogassv 28, Lsric

bleus

KVKZr
für lbian6v>, Vvi'waltvng,

V-rI--kr (i-l-p. 5KS>.

^rztgekiifen, Sekretariat
listel,

is. seotemver uno
2». oxiover

viplarnabsckiuss
8tel!«nv«rm iî» > a n g

»snae>8 UNli

vei'keni'Zsoftulk
s c k »I

Telephon 3 5^ ^9

Erstklassige, Vsrtrauensinstitut

(Zegrünäet 1907

Olplom. bianäslslebrsr

Verlangen 8is Prospekts

LLK>
3?âglick Vss- cmâ ^bsnâkoriWrt âss

Orcksstsrs O. V. àns.
Osncmg sUsbenâiick cmâ Sonntsgnsck-

mittags, Kapclls René Munsri.
Osrtsn, Souis-Spisi, Ssr.
Viittwock, âso 28. àgust, Orosssr Sun-

ter àbsoâ, Lps^islkon^srt âss Oreksstsrs
O. V. àlons.

às äem Vierpark Oäklköl-Ii in Lern
Zwei Wisâskopts 2isrso sis seltener

Zuwscks seit kurzem sine unserer Volie-

ren, unci èin ârittsr, MnZerer, wirâ iknsn
bslâ Zugesellt v/erclen können. Der V/ieöe-
kept gekört ?u äsn sckönstsn unâ merk-
würäigsten Vertretern unserer sinkst-
miscken Vogsiwsit. Sr ist nickt nur in
Sorm unci Werbung, sonâsrn suck in sei-
nem Verksitsn eins ^.usnskrne-Srsckei-
nuriZ.

Sein Keiles, rötlickbrsunes Oekisâsr mit
cier sekwarzcwsisssn Sânâerung sut Ruk-
ksn unk Slüssln, seine ?eâsrkaubs mit äsn
sckwsr^sn Spitzen, sein langer, lsickt Zc-
Krümmtsr Lcknsbsi mscksn ikn so auk-
ksllsnâ, cisss msn ikn sker kür einen
tropiscksn sls kür einen einksimiseksn
Vogel ksltsn könnte. Tnâs iVlär^ oâer à-
ksng ^.prii künäst âss bsksnnts «Opupup
Opupup» seins â.nkunkì sus âem Lüäsn
sn. Osnn begibt sr sick sn seine bevor-
äugten Ltsnâorte: Viekwsiâsn, Obstgärten,
Vksiârânâsr, àenwsiâsr. Leine Oieblings-
speise sink Lngsrlinge unk lVlsulwurks-
grillen, âber er vsrsckmskt suck sncisrs
Insekten unâ âsrsn Osrvsn nickt, âis er
mit Vorliebe in Oungksuksn suckt. kr tritt
in unserem Osnâs âurcksus nickt gleick-
massig suk. Ds Zibt Osbiete, wo msn ikn
nie 2U Ossickt bekommt. Vor 30 bis 40
âakren soll er viel ksukiger gewesen sein.

Krostrestanrant

Mrgerhaus
IVeuengazzs 2<?

Lern

2 àlinuts» vom Lànkol

Lrnpüellt seine

prima ILüeke unci Xeller.
Lokalitäten kür Litc-nngen

nnà?ainilienanlässe

klöllick empLellt siok

V. Vagner - lüozcenetli

fgst
/tls Srutvogsl wsr er zskrsisng
versckwunâen. In den letzten ^ Al

sckeint er ^vieâer käukiZer bei ^eU'
brüten, kr nistet in ksumköklen,
nsn oâsr lVlsusrlöcksrn.

Von knâs âuli bis Lnäe
Äekt unser seltsamer Osst rt
skriksniscksn Winterquartiere
Lsksrs bis üum àczustor ^ui .«

IllSeksten I»ltt«rov!i
^2S. legest)

grosser

Sunwr
^dena

(5peria!l<ontsrt)
im

vcki>l

îje»e^
Sie neuersvd'eu

6.

ciie liübscke» xlücklicke braut von ?eter bür^i. Ibr leben
unä ibre Karriere ist nicbt äie eines lilmstarZ. 8on<jern bäitb
ist ^2N2 einkacb ein vernünktisxe» ^ts<icben aus unserem
Vollce. ^Is solcbes okkenbart sie alien beiratslusti^en jungen
^enscben, wie sie ibr lebens^lücie 6urcb wenige, aber er-
stauniieb prslctiscbe lleberle^un^en in kürzester Teit auksse-
baut unä untermauert bat. 5ie erzsblt <lies in einem reizen-
6en unä auKerst interessanten bücblein, üas allen jungen
leuten,

besonders

aber Verlobten unseren bitern viel breuäe

Oute kecbner, clie mit Fabien umzu^eben versteben, wissen
äen nambskten Oewinn einer 5 ?bi^en Verzinsung ibres Oel-
cles zu scbâtzen. Oera6e vermögencle Kreise benutzen âesbalb
mit Vorliebe äiese vorzüglicbe unä sinnvolle Kapitalanlage, um
sieb äurcb freiwillige binzablungen sozusagen «unmerkliob»
ibre VVobnungseinricbtung zu erwerben.
^uäem wissen alle, äie im biläe sinä, sebr gut, äaK eine
kurzfristige kiobelliekerung in unserer ^eit, äa viele Fabriken
auf S, 10, 12 Monate binaus völlig ausverkauft sinä, leiäer

6^
sebr okt überhaupt nicbt möglicb 'st- ^
sicbern sicb viele ^öbelinteressenten s, fS..

ncktunx- jet-I sckon m einer àerjeniii > Ae ft» ^
x-nllxenäe I-zxer erscklâssijser lüöbe ve jr
unä zuverlässig liefern können unä 6

-
Vorteil einer groben ^uswabl bieten, ^jnrlc
linie äie fvìôbel-pfister XO., äas fübr

^
unseres tonäes. «irtsc^
^llen jungen beuten, äie klug unä

äie ibre Aussteuer fast unmerklicb ^u
^

^n^

äienst ansobatten wollen, um ^páter ^Ktü^
in äen bbestanä treten, sei äesbslv zvcb

illustrierten broscbüre «Viele ^ebren g

kutsolioin
^uszctineläen unä «lnsenäen sn

>.0. U>

kitte senäen 5le mir kostenlos
kro^cliüre «Viele Xekren xebvn -ucn

!itrsü«

vvonnort
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